
Ais
der Hochgeborne Graf und Herr,

Herr
Chriſtian Eruſt,

des H. R. R. Graf, Graf zu Stolberg, Konigſtein,
Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein, Herr zu Epſtein,

Muntzberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und

Klettenberg re.

des ſchwartzen Adlers Ordens Ritter ec.

das funfzigſte Jahr
ſeiner glucklichen Regierung

vergnugt zuruck gelegt,

wolten hiedurch

ihre Jubelfreude
demuthigſt an den Tag legen

die ſamtlichen Kinder

im

Waiſenhauſe.

a5νονννννονοk!ffïîì cαï{;αïααο5î;Wernigerode, den ↄten Nov. 1760.
gedruckt durch Johann Georg Struck, Hochgraft. Hof-Buchdruckir.



e

ü
J —SIJ.

W
W

DeDDo—
u gde ν  ν S

U T5

v »AR s EDa J ü 19

7 geil denn das erwurgte Lamm werth und wurdig iſt zu nehmen Offenb.5, i2.
kraft und reichthum, weisheit, ſtarcke, lob und preis und ruhmund ehr;

K

auch allerkleinſten

weeil auch keine creatur ſich darf ſeines lobes ſchamen;
ja kein engliſches geſchlechte, und kein triumphirend heer; v. 13. 14.

Matth i? 12 16.ſo ſol einfalt, tragheit, ſcham, hohn der welt ec. uns nicht dran hindern. Su. z1, 37. 36.2*

e

5 W Zir ſind insgeſamt erloßt, und erworben und gewonnen

Kptek 4& nicht mit golde oder ſilber, oder einem andern gut; ufetr.n, 18.
A auch nicht tit dem wichtigſten unter dieſer lichten ſonnen:

kaiſer- konig- furſteü-Hertn oder! andrer menſchen blut;
nein, dis alles wurde man an ſich ſelbſt zwar wichtig nennen,
doch im gottlichen gericht fur kein loſegeld erkennen. 9n äe ↄ

de
Val  Vas vergoßne lammes blut gilt nur fur verlbrſfe funder,
e.3 und hat im gerichte GOttes ein unendliches gewicht, Edbr. 9,

A maacht auch eine groſſe ſchaar der gefallnen Adams- kinde
tchtig zu dem groſſen erbtheil iener heiligen im licht,
laſſet ſie die vaterhuld, und vergebung aller ſünden,

findſchaft. EOttes ja ein recht zu dem ewgen leben finden. Cdieſ. i  nin.



S S SEghir ſind zum beſprengungsblut ſchon in unſter taufe kommen, Ebr. i, 24.
vt

—S wair ſind damals feierlich in den taufbund aufgenommen,
 und daſelbſt gereinigt worden durch das waſſerbad im wort; Eph. 5, 26. 2.

der an ſeiten unſers GOttes dauret unverbruchlich fort; Eſ. i4, to,
wir ſind aus dem greuligen und verdammten ſunderorden
burger jener himmelsſtadt, erben ſeines reiches worden. Eph. 2, 12 10.

de D
KLob ſey dir nun, kinderfreund! daß du uns ſo theur erkaufet,

und mit deinem eignen blute dir zum eigenthum gemacht; 1Cor. 6, a0.
S dlob ſey dir, daß wir nun ſind auf dein blut und tod getaufet,

und in unſrer zarten kindheit zum genuß des heils gebracht; Rom.s,3.
lob ſey dir, daß du auf uns deine huld ſoreichlich neigeſt,
und uns auch im leiblichen ungemein viel guts erzeigeſt.

F *reylich ſind wir insgeſamt, durch der eltern zeitig ſterben,

.e Rarar ehe wir es uns verſahen, in den waiſenſtand verſetzt;
AcSrck konten auch von ihrer hand weiter nichts als armuth erben,

Swulrden faſt von allen menſchen den verlaßnen glenh geſchatzt;
doch, weil auch dieſelbe hand, die da ſchlaget, kan verbinden, Hhoſ.s, 124.
lieſſeſt du jn dieſer noth uns bald troſt und hulfe finden.

e G tSJDD Lenn zum zeugniß, daß du nicht oflegſt im zorn und grim zu ſtrafen,

Len4* ſtarb bey unſrgr gltern tode unſre wohlfarth nicht mit aus, ge27, 10.
hatteſt du doch langſtens ſchon durch den Hochgebornen Grafen,

Unſern theuren Landesvater, dieſes ſchone waiſenhaus,
wo man deine herrlichkeit als in einem ſpiegel ſchauet,
theils zu deines namens ruhm, theils zu unſerm heil erbauet.

S

*6'D as kan dir kein waiſenkind hier in dieſer welt verdancken,
An t ſonderlich wenn es bedencket, was an ſeiner ſeel geſchicht,

dda man ihm mit allem fleiß zeiget ſolche glaubens ſchrancken,
welche, wenn man ihnen folget, fuhren zu dem ſelgen licht.
Laß uns dieſe wohlthat doch ſo gebrauchen inr verehren,
daß wir uns von hertzensgrund zu dir wenden und hekehren.

Segne
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Ze gne unſern theuren Graf, der nun funfzict Jahr regiret,
enund fur ſeiner unterthanen leibund geiſtlichs heil gewacht,Q ſeane Jhn, da Er dis land nun mit ſolchen mannern zieret,

dDie als wachter auf den mauren rufen laut bey tag und nacht,
ſegne Jhn fur alle huld, die auch wir ſeit mehrern jahren,
ſo in geiſt-als leiblichen hier im Waiſenhans erfahren.

S

3448FL Zaß Jhn ietzt Sein Jubelfeſt frolch und vergnugt begehen,

Jh

D

und thu Jhm an Seiner Geele heute uberſchwanglich wohl,
laß Jhn alle Seine Luſt nur an deiner gnade ſehen;
hin deiner geiſtesfreude und auch deines lobes voll;
n einem David gleich dir in deinem hauſe dienen Apolt Geſch. 1z, 36.

Jhn einem Palmbaum gleich uns noch lange jahre grunen. pſ. 92, 13.16. pſ. 52, 1o-i.

St

Ge Gn g
eucke an Sein hohes Zaus, HERR! du wolleſt nie vergeſſen
die tectirende Crau Grafin, unſern jungen Graf und ZHerrn,

;3*os unſre Jurſtin, jungſten Zerrn und die ſamtlichen Comteſſen ec.
rileuchte Jhnen ſamt und ſonders als ein heller morgenſtern,

Sie dein erworbnes heil immer reichlicher genieſſen,

79

im
Hof und Stadt und Land davon ferner uberflieſſen. Vſ. 22, 27:32.

t

xVtnertzog unſrer ſeligkeit, Furſt der konige auf erden!
 gurte dein ſchwert an die ſeite, zeige dich als wie ein held,

3 laß die hohen haupter doch unter ſich vereinigt werden,
A en ſteure allen blutvergieſſen, allen kriegen in der welt.

Laß doch deinen frieden bald bey ſo furchterlichen zeiten,
ſich als einen waſſerſtromn in der gantzen welt verbreiten.
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